
h
h

Morgen Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 415 der Saale Zeitung Somtag 5 Septenber 1915

Betttedern v Re
mit elektrischem Betrieb

Moderne vollkommenste Anlage Gründliche Reinigung Täglich im Betrieb
Abholung und usendung der Betten kostenlos

Wertig genähte Inletts nur bewährte Qualitäten in grosser Auswah
neHalle und Umgebung

Hallesden 5 September 1915

Sonntagsplauderei,
Müde fällt ein fahles Blatt ums andere zur Erde dürr zu

rummengekrampft leblos Durch die lichter werdende Blätterhülle
ſchimmert ſchon grau das Aſtgerippe der Bäume Ein kühler
Wind jagt über die Stoppelfelder Noch leuchtet die Sonne
freundlich doch ihr Strahl verliert mehr und mehr an ſommer
licher Wärme Der Herbſt naht Der Herbſt die Zeit wo die
Natur einſam wird wo der Spaziergänger aus dem Walde der
Landwirt vom Acker verſchwindet die Zeit wo man Ueberzieher
anlegt Ueberſchuhe trägt Schnupfen bekommt ein bißchen huſtelt
und in früheren Zeiten vornehm betonte Jch muß jetzt nach dem
Süden meine zarte Konſtitution verträgt das rauhe Klima nicht

Die Zeit der gemütlich warmen Sommertage iſt bald vor
über wo man familienweiſe hinauszog in die Natur das heißt
genauer zum nächſten Bierdorf oder lauſchigen Kaffeegarten die
Mutter mit dem Strickſtrumpf der Vater mit der Sonntags
sigarre und oft in Hemdsärmeln den Rock unterm Arm das kleine
Volk mit Botaniſiertrommel und Schmetterlingsfänger Man
lief ein bißchen weil dann das Eſſen beſſer ſchmeckte Man

litt Durſt in heroiſcher Erwartung des friſchen Dorfbieres und
wiederholte mit hartnäckiger Beharrlichkeit im Anblick der ſchönſten
Landſchaft Wie freu ich mich jetzt auf einen friſchen Schluck
Bier Wie wird uns da Kuchen und Kaffee ſchmecken

Was konnte es Schöneres geben als einen ſolchen Sonntags
ſpaziergang als eine ſolche Wanderung zwiſchen Verdauung und
neuer Stärkung

Mit dem Herbſt wird es anders Wenn die Sonne nicht gerade
ausnahmsweiſe gütig lacht wagt man ſich nicht mehr hervor aus
den Mauern der Städte Weg und Wald bleiben ſtill und leer
Nur einſame Wanderer die die wunderbare Herbheit der herbſt
lichen Landſchaft die den grauen Wolkenhimmel und den toten
Wald lieben pilgern hinaus Der Wald iſt tatſächlich wieder
Natur geworden Man weiß kaum mehr daß er im Sommer
einen ganz anderen Zweck hatte als Ablegeſtelle für Stullen
papier und leere Bierflaſchen zu dienen

Für die vielen Sonntagspilger die bei dampfendem Kaffee
und hohen Biergläſern die ſchöne Gegend gelobt über die lieben
Nachbarn ſich ausgelaſſen oder die Reichspolitik verbeſſert hatten
bietet dann die Natur nichts Anziehendes mehr

Die Herbſtſaiſon feiert man doch in der Stadt Man weiht
den Sonntag der Kunſt Stundenlang ſitzt man im verdüſterten
Tempel des Kientopps oder vor den Tanzbeinen der Variété
Soubrette ſtundenlang beim Getön der Café Muſik oder noch
länger im Dunſt und Rauch der Kneipe

Da ſag mir jemand daß der Herbſt nicht ſein Schönes hat
j ſ

Der Komponiſt der Wacht
am Rhein

Zum 100 Geburkstag Karl Wilhelms am 5 September

Jnmitten des gewaltigen Ringens in das Millionen deut
ſcher Streiter unter den begeiſternden Klängen der Wacht am
Rhein hinausgezogen ſind jährt ſich zum hundertſten Male
der Tag an dem zu Schmalkalden Karl Wilhelm der Ton
dichter des Kriegsliedes der Deutſchen geboren wurde Die
Geburtsſtadt des Sängers veranſtaltet an dieſem Tage am
Grabe ihres Sohnes eine würdige Gedenkfeier Das Grab
auf dem uralten Schmalkaldener Friedhof auf dem Karl Wil
helm ſeine letzte Ruheſtätte gefunden hat wird mit vaterländi
ſchen Abzeichen geſchmückt die Stadtkapelle und die Schmal
kaldener Männergeſangvereine werden Wilhelmſche Kompo
ſitionen vor allem die Wacht am Rhein zum Vortrag brin
gen Jn einer Anſprache wird des Sängers gedacht werden
und an ſeinem Sterbehauſe wird man eine Gedenktafel an
bringen

Die ſieghaſte Weiſe unſeres Schutz und Trutzliedes die
ſchon vor 45 Jahren unſere Truppen ins Feld begleitet und
begeiſtert hat bleibt ewig jung und bewährt ihre zündende
Kraft auch im gegenwärtigen Kriege Der Schwäbe Max
Schneckenburger iſt der Dichter des Liedes er ſchrieb es Ende
November des Jahres 1840 nieder fern der Heimat in der
freien Schweiz wo er damals weilte Schneckenburger hatte
das Gedicht als deutſchen Proteſt gegen die welſchen Gelüſte
nach unſerem Rheinſtrom geſchrieben Er war am 17 Februar
1819 in der württembergiſchen Landgemeinde Thalheim ge
boren und hatte ſpäter unter dem Pſeudonym Max Heimthal
eine kleine Sammlung eigener Gedichte herausgegeben Zur
Wacht am Rhein die ſchon in der Urſchrift den Titel trug

den ſie noch heute führt hatte ſich der Dichter von dem Darm
ſtädter Mendel der damals in Bern weilte eine Melodie kom
ponieren laſſen die für Männerchor gedacht war und die ſo
wohl in der Schweiz wie auch in Deutſchland mehrfach zum
Vortrag kam und nicht ſchlecht gefiel Eine zweite Vertonung
unternahm im Jahre 1853 ein gewiſſer Wilhelm Greef in
Mörs bei Krefeld und dieſe Melodie kam in Deſſau und in
Wörlitz auf Sängerfeſten zum Vortrag Der Komponiſt war
aber ſelbſt nicht ſonderlich entzückt von ſeinem Werk und er
übergab deshalb das Gedicht Max Schneckenburgers im darauf
folgenden Jahre ſeinem Freunde Karl Wilhelm der damals
in Krefeld als Muſiklehrer und Dirigent der Liedertafel lebte
mit der Bitte zu dem Text eine beſſere Melodie zu ſchreiben
Noch an demſelben Tage machte ſich Karl Wilhelm ans Werk
und ſchrieb die zündenden Töne die wir alle kennen und die
einem flammenden Schwerte gleich heute unſeren Kriegern in
halb Europa auf ihrer Siegesbahn voranziehen

Karl Wilhelms Vater war in dem ehemals kurheſſiſchen
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Städtchen Schmalkalden Organiſt geweſen und hatte ſeinem

Kriegsgeſchichtliche Sammelſſtelle

u ſag ſtellv Generalkommando 4 Armeekorps erläßt folgenden
Aufruf

Für die Kriegsgeſchichte unſerer großen Zeit ſind neben den
amtlichen Berichten auch Feldpoſtbriefe Tagebücher und andere
Aufzeichnungen von Kriegsteilnehmern beſonders wichtig Zur
Vorbereitung dieſes Materials für die Verwertung im ſpäteren
Generalſtabswerk iſt vom ſtellvertretenden Generalkommando
4 Armeekorps Magdeburg eine kriegsgeſchichtliche Sammelſtelle
eingerichtet worden mit deren wiſſenſchaftlicher Leitung Archivrat
Dr Heinemann beauftragt iſt

Es kommen in Betracht alle ſeit Kriegsbeginn geſchriebenen
Briefe uſw und zwar

1 ſolche die von Angehörigen des 4 Armeekorps und der von
dieſem aufgeſtellten Truppenteile geſchrieben ſind

2 ſolche deren Empfänger ihren Wohnſitz im Bereich des 4
Armeekorps haben ohne Rückſicht auf die Zugehörigkeit
des Schreibers zu einem Truppenteil des 4 Armeekorps

Alles einſchlägige Material wird jetzt und ſpäterhin an die
Kriegsgeſchichtliche Sammelſtelle des 4 Armeekorps Magdeburg

Auguſtaſtraße 25 Staatsarchiv erbeten
Name militäriſche Dienſtſtellung Truppenteil und Zivilberuf

des Schreibers ſind genau anzugeben Es braucht nichts wie in
den Zeitungen unterdrückt zu werden Der Jnhalt der Briefe
uſw wird ſtreng vertraulich behandelt Der Name des Brief
ſchreibers wird nur den bei der kriegsgeſchichtlichen Sammelſtelle
beſchäftigten Herren bekannt und nicht weitergegeben Ein Nach
teil kann daher dem Verfaſſer in keiner Weiſe entſtehen Auf
Wunſch wird darüber eine beſondere amtliche Erklärung abge
geben

Alle Feldvoſtbriefe Tagebücher und dergleichen werden mög
lichſt im Originale erbeten und nach erfolgter Benutzung dem Ein
ſender unverſehrt zurückgegeben Falls ausnahmsweiſe nur eine
Abſchrift eingeſchickt wird iſt ſie ungekürzt auf einſeitig beſchrie
benen Blättern anzufertigen

Es iſt für jeden eine vaterländiſche Pflicht auf dieſe Weiſe
an einem Werke mitzuarbeiten das dem Opfermut unſeres
tapferen Heeres ein Denkmal ſetzen ſoll für ewige Zeiten

Neueſte Nachrichten von der Miſſionsarbeit
in China und Japan

Dem Allgemeinen Evangeliſch Proteſtantiſchen Miſſionsverein
in China und Japan ſind folgende Nachrichten zugegangen Jn
unſerem deutſch chineſiſchen Seminar in Tſingtau in dem wieder
50 Schüler unterrichtet werden geht die Arbeit ihren ruhigen
Gang Pfarrer D Wilhelm ſchreibt Lehrer und Schüler halten
in dieſer ernſten Zeit zu uns Jn unſerer Mädchenſchule ſind
30 Frauen und Kinder untergebracht die vorher im Seemanns
heim eine Zufluchtsſtätte gefunden hatten Das Seemannsheim
haben die Japaner mit Beſchlag belegt Jm Faber Hoſpital ſo
weit einzelne Räume desſelben noch brauchbar ſind ſind wieder
viele Kranke untergebracht unter denen ſich viele Chineſen be
finden die durch jetzt gefundene Blindgänger Granaten mit denen
ſie unvorſichtig umgegangen ſind verletzt worden ſind Seit An
fang Mai hat Pfarrer D Wilhelm die pfarramtkliche Tätigkeit
des bisherigen deutſchen Gouvernementspfarrers Militärober
pfarrer Winter übernommen der mit ſeiner Familie aus Tſingtau
ausgewieſen worden iſt Die Japaner hatten letzthin einmal die
Abſicht die deutſche Kirche auch mit Beſchlag zu belegen und zu

begabten Sohne ſchon frühzeitig Muſikunterricht erteilt Mit
19 Jahren im Jahre 1834 war Karl Wilhelm zur weiteren
muſikaliſchen Ausbildung nach Kaſſel gekommen wo er bald
mit dem dort wirkenden Altmeiſter Ludwig Spohr in Berüh
rung kam Zwei Jahre ſpäter ſiedelte er nach Frankfurt a M
über und erhielt ſeine weitere Ausbildung im Klavierſpiel bei
Hofrat A Andre und Alois Schmitt Gleichzeitig erteilte er
ſelbſt Muſikunterricht und begann zu komponieren Jm Jahre
1840 veranlaßte ihn der Krefelder Kaufmann Scheibler ein
eifriger Muſikfreund nach der rheiniſchen Seidenſtadt zu über
ſiedeln Jn deren kunſtſinnigen Fabrikanten und Kaufmanns
kreiſen fand Karl Wilhelm die freundlichſte Aufnahme und
konnte bald einen größeren Kreis von Schülern um ſich ſam
meln Als Dirigent der Liedertafel und des Singvereins ſtand
er an der Spitze des muſikaliſchen Lebens der Stadt Er be
wohnte ein beſcheidenes aber trotzdem nicht einer gewiſſen
Eleganz entbehrendes Junggeſellenheim Perſönlich war Karl
Wilhelm von zierlicher Statur er hatte knappe und beſtimmte
Bewegungen an ſich und hielt ſtets ſehr auf ſein
Ziemlich wortkarg vermochte ihn nur eine fröhliche Geſell
ſchaft in traulichen Stunden die Zunge zu löſen Ein talent
loſer Schüler konnte ihm auf Tage hinaus die Stimmung ver
derben Er war ein ebenſo trefflicher Klavierſpieler wie ein
feinſinniger Komponiſt und bedeutender Dirigent Er ließ es
ſich angelegen ſein nur gute Muſik zu pflegen und er produ
zierte nur wenn er dazu gedrängt wurde Denn er ſcheute
ſich Minderwertiges zu ſchaffen und in die Oeffentlichkeit ge
langen zu laſſen Es war das ein Ausfluß ſeiner übergroßen
Gewiſſenhaftigkeit und ſeines Widerwillens des Geldgewinns
halber zu komponieren Seine Stärke als Tonſetzer lag auf
dem Gebiete des Männerchors er ſchrieb hauptſächlich Quar
tete für Männerchöre und gemiſchten Chor Doch beſitzen wir
auch reizende einzelne Singſtimmen von ihm Salonſtücke ſo
wie Tänze und Märſche Mendelsſohn war auf einem Kölner
Muſikfeſt ſo entzückt von Karl Wilhelm daß er ihn vor einem
nach Tauſenden zählenden Publikum in die Arme ſchloß

Die ſchwungvollen Klänge der Wacht am Rhein hatte
Karl Wilhelm unter dem erſten unmittelbaren Eindruck des
Schneckenburgerſchen Gedichtes in ſeiner impulſiven Art ge
ſchaffen Die erſte öffentliche Aufführung fand am 11 Juni
1854 gelegentlich der Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen
Wilhelm von Preußen des ſpäteren Kaiſers Wilhelm I in
Krefeld ſtatt Ein Chor von hundert Sängern brachte unter
des Komponiſten perſönlicher Leitung das Lied zu Gehör dievaterländiſche Kompoſition wirkte ſofort zündend auf die Zu

und rourde ſtürmiſch Dakapo verlangt Jn demſelben
ahre wurde die Wacht am Rhein auch auf dem Rheini

ſchen Sängerfeſt mit größter Begeiſterung aufgenommen Sie
fand unmittelbar darauf Aufnahme in die von Eyk und Greef
herausgegebene Chorliederſammlung Weiteren Kreiſen wurde
das Lied durch ſeine erneute Wiedergabe beim erſten deut
ſchen Sängerbundesfeſt das im Jahre 1865 in Dresden ſtatt
fand bekannt Zu wirklicher Volkstümlichkeit verhalf ihm
dann vollends der Beginn des deutſchfrauzöſiſchen Krieges
Binnen wenigen Wochen hatte es ürmieine ſtürmiſche Schwung
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anderen Zwecken zu verwenden Aber der gute Beſuch des Gettes
dienſtes deren Beſucherzahl jedesmal von dem überwachenden
japaniſchen Soldaten notiert wird hat ihnen bewieſen daß ein
wirkliches religiöſes Bedürfnis vorliegt Pfarrer Wilhelm ſchreibt
die Japaner ſeien bei allen Verhandlungen ſehr freundlich eine
ganze Anzahl zeige religiöſes Jntereſſe ſo daß Pfarrer Wilhelm
unter ſie Bibeln verteilen konnte Eine deutſch ſprechende Japa
nerin beſucht fleißig die deutſchen Gottesdienſte Frau Pfarrer
Wilhelm kann mit ihren Kindern aber bisher noch nicht nach
Tſingtau zurückkehren da die Japaner das nicht dulden Frau
Wilhelm weilt jetzt in Schanghai und unterrichtet an der dortigen
deutſchen Schule Unſere Lehrerin Frl Hanna Blumhardt die
während des Krieges in Deutſchland auf Urlaub war hat im Juli
die Ausreiſe nach China angetreten Jhre Schweſter Frl Gottliebin
Blumhardt muß dringend ihrer Geſundheit wegen auf Verord
nung des Arztes nach Deutſchland zur Erholung Sie wird dem
nächſt heimreiſen Jn Japan geht die Arbeit des Miſſionsvereins
ihren ruhigen Gang Die Stimmung in Japan ſo ſchreibt Sup
D Schiller in Kioto wird von Monat zu Monat deutſch
freundlicher Die Richtigkeit dieſer Mitteilung wird be
ſtätigt durch Artikel der engliſchen Preſſe in Japan die aus ihrer
Empörung über das Wachſen der deutſch freundlichen Stimmung
in Japan kein Hehl machen D Schiller ſchreibt daß ihm die
Erteilung des deutſchen Sprachunterrichts in ſeiner deutſchen
Abendſchule noch nie ſe viel Freude gemacht habe wie jetzt da
der Andrang zum deutſchen Anterricht und das Jntereſſe an allem
Deutſchen noch nie ſo groß geweſen iſt wie jetzt Auch die reli
giöſe Arbeit kann je länger der Krieg dauert um ſo gedeihlicher
weitergeführt werden

Der 3 kommunole Bezirksverein
bielt geſtern abend im Schweizerhaus eine Verſammlung ab
in der vor allem über die Maßnahmen des Magiſtrats zur billigen
Verſorgung der Einwohner mit Kartoffeln und Gemüſe zu ange
meſſenen Preiſen geſprochen wurde Man erkannte allſeitig an
daß die ſtädtiſchen Behörden das Beſte wollen und ernſtlich gewillt
ſind den ſchrankenloſen Preistreibereien gewiſſer Händler Einhalt
eu bieten Man nahm da Vorſtellungen bei den Handelsleuten
nichts halfen den Verkauf von Kartoffeln und Gemüſſe ſelbſt in
die Hand und die Folge war die Händler gingen mit ihren Preiſen
herunter ſo daß ſie den von der Stadt geforderten faſt gleich
kamen Dehne der Magiſtrat den Verkauf auch noch auf andere
Lebensmittel aus ſo auf Obſt Butter Eier Käſe
Heringe dann werde man ſehen wie ſchnell die hohen Preiſe
ſchwinden Unſere Hausfrauen tragen an der Miſere zum größten
Teil mit ſchuld ſie müßten das Kaufen mal einſtellen wenn ihnen
zu hohe Preiſe abverlangt werden Müßten die Produzenten und
Händler einige Male ihre Ware un verkauft wieder
mitnehmen das würde Wunder wirken Es hilft auch ſchon

Rheuma Kopf u Nervenſchmerzen
Fand nach ſechs jährigen Qualen endlich

ein Mittel das half
Herr J B in Hildesheim ſchreibt

erſtes Mittel anſprechen welches mir in meinem ſeit 6 Jahren beſtehenden
Rückenmarkleiden Nervenſchmerzen Linderung von den unſagbarſter
Schmerzen gebracht hat nachdem ich zahlloſe andere Mittel vergeblich an
gewandt hatte Aehnlich berichten viele andere welche Togal nicht nur be
allen Arten von Rervenſchmerzen ſondern auch bei Rheumatismus Gicht
Jschias Herxenſchuß Schmerzen in den Gelenken und Gliedern anwandten
Aerztlich glänzend begutachtet Alle Apotheken führen Togal Tabletten
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S erlangt die es zum Kriegs und Volksgeſang werden
ieß

Karl Wilhelm der als Anerkennung für ſeine Kompoſi
tion ſchon lange vorher den Titel eines königlichen Muſikdirek
tors erhalten hatte lebte beim Ausbruch des Krieges bereits
fünf Jahre in ſeiner thüringiſchen Heimat im Ruheſtande er
hatte ſeine Stellung in Krefeld im Jahre 1865 wegen Kränklich
keit aufgegeben Noch einmal trat der Komponiſt an die
Oeffentlichkeit er dirigierte im Herbſt des Jahres 1870 im
Zirkus Renz zu Berlin vor Tauſenden von Zuhörern zum letz
ten Male die Wacht am Rhein und der orkanartige Beifalls
ſturm den der Kriegsgeſang in der Hauptſtadt fand zeigte dem
damals ſchon leidenden Komponiſten daß die Wacht am
Rhein ihm in deutſchen Landen Unſterblichkeit geſichert hatte
Beſcheiden wie Karl Wilhelm ſtets geweſen war zog er ſich
wieder nach Schmalkalden zurück wo er bei ſeiner greiſen Mut
ter in tiefer Zurückgezogenheit lebte Seine letzten Jahre wur
den durch zahlreiche Ehrungen verſchönt König Wilhelm ver
lieh ihm nach den erſten Siegen die unter den Klängen der
Wacht am Rhein erfochten waren die Medaille für Kunſt

und Wiſſenſchaft zu gleicher Zeit überſandte ihm die Königin
Auguſta zwei goldene Medaillen und als ihm dieſe vom Magi
ſtrat ſeiner Vaterſtadt überreicht wurden wurde ihm zugleich
das Ehrenbürgerrecht verliehen Nach dem Friedensſchluſſe
ſetzte Bismarck es durch daß Karl Wilhelm ebenſo wie die
Witwe und Kinder des ſchon 1849 verſtorbenen Max Schnecken
burger eine jährliche Ehrengabe von tauſend Talern erhielt
Leider vergönnte es ihm das Schickſal nicht ſich des Ehren
ſoldes lange zu erfreuen am 26 Auguſt 1873 ſtarb Karl Wil
helm in ſeiner Vaterſtadt Schmalkalden Die Stadt Krefeld
in deren Mauern die Wacht am Rhein entſtanden und zum
erſten Male erklungen war ehrte den Komponiſten durch die
Errichtung eines Denkmals auf dem Oſtwall inmitten grüner
Anlagen und im ſchönſten Teile der Stadt Der Schreibtiſch
auf dem die Wacht am Rhein entſtanden iſt befindet ſich noch
heute im Beſitz der Krefelder Liedertafel

Wenn noch heute ebenſo wie vor 45 Jahren die zün
dende Melodie durch das Vaterland und über die Schlachtfelder
brauſt ſo iſt das ein Beweis daß der tote Sänger in den Her
zen des deutſchen Volkes für alle Zeiten lebendig bleiben wird
daß er ſich ſein Denkmal ſelbſt geſetzt hat widerſtandsfähiger
als ſeine Monumente aus Granit und Erz Gibt es doch
kaum noch einen zweiten Volksgeſang der ſich an Popularität
mit der Melodie meſſen könnte allenfalls die Marſeillaiſe hat
in Frankreich eine gleiche tiefe Bedeutung Der Text der
Wacht am Rhein iſt in faſt alle Kulturſprachen überſetzt wor

den Als eine der gelungenſten Ueberſetzungen dürfte die fran
So von W Picard angeſprochen werden deren erſte

trophe alſo lautet
LA GARDE DU RHIX

appel resonne comme le tonerre
Comme bruit de sabres ondes de mer

Hu Rhin chéri au Rihn allemand
Des délenseurs qui forment les rangs

Mae chère patrie confie sans in
Ta gloire à la garde du Rhin
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wenn man die von der Stadt zum Verkauf geſtellten Waren bevorzugt Wie man hört iſt der Umſatz le cher Waren an den
letzten Verkaufstagen zurückgegangen eine Folge der Preisherab
ſetzungen der Händler Es wäre bedauerlich wenn die Mühen des
Magiſtrats nicht ſo recht gewürdigt würden und er den weiteren
Verkauf aufgeben müßte Das wäre Waſſer auf die Mühle der
Produzenten und der Händler Warum aber ſo wurde gefragt
habe ſich unſere Stadt nicht mit anderen Städten verbunden wie
dies in anderen Bezirken geſchehen iſt und zwar mit Erfolg Man
hätte gleich wie dort ſchon längſt Maßnahmen treffen können um
die Bevölkerung vor unerhörter Ausbeutung zu ſchützen Auch
würde das Generalkommando des IV Armeekorps gewiß dem
Geſuche zu beſtimmen daß Lebensmittel aus dem Bezirk nicht aus
geführt werden kern zugeſtimmt und eine Verordnung erlaſſen
haben Noch ſei dieſer Weg zu beſchreiten wenn die hohen r
noch weiter beſtehen bleiben Gute en dürften bei der
reichlichen Ernte nicht mehr als 3 Mark pro Zentger koſten Nach
dem Regen wachſen die Kohlarten zuſehends es iſt davon über
reichlich vorhanden Kohl könne weit billiger abgegeben werden
So ſei es auch mit dem Obſt das in großer Menge vorhanden iſt
Gerade Obſt ſei bei der Teuerung der Butter für arme Familien
äußerſt wertvoll hiervon ſollte der Magiſtrat anſchaffen und billig
abgeben man würde auch hier ſehen welchen Eindruck das auf die
Händler machen würde

Zum Schluß ſprach man dem Magiſtrat die Anerkennung aus
die er für ſeine Maßnahmen verdiene man erwartet aber auch
ron den Hausfrauen daß ſie dem ſtädtiſchen Verkauf von
Kartoffeln Gemüſe und vielleicht auch noch Obſt dauernde Be
achtung ſchenken bis die Händler zur Einſicht gekommen ſind und
entſprechende Preiſe führen Die Verſorgung des minderbemittelten
Publikums mit ſtadtſeits angekaufter Fleiſchdauerware hat allge
mein befriedigt Ueber die Verhandlungen der beiderſeitigen
Wahlkommiſſionen in Sachen Stadtverordnetenwahlen berichtete
der Vorſitzende Gewählt wurden zwei Rechnungsprüfer

Nach der Verſammlung fand eine kleine Feier des 45 Gedenk
tages der Schlacht bei Sedan ſtatt

Zur dritten Kriegsanleihe
Was ſind Stückzinſen

Nach der Bekanntmachung über die dritte Kriegsanleihe be
ginnt der Zinſenlauf dieſer Anleihe erſt am 1 April 1916 Der
Erwerber erhält alſo erſtmals am 1 Oktober 1916 Zinſen und
zwar für die Zeit vom 1 April bis 1 Oktober des genannten
Jahres Der Grund liegt darin daß die Stücke der Anleihe un
bedingt vor dem erſten Zinstermin fertiggeſtellt und ausgehändigt
ſein müſſen weil nur gegen Abgabe eines Zinsſcheines den Stücke
beſitzern die Zinſen gezahlt werden können Ebenſo müſſen die
Eintragungen in das Schuldbuch fertiggeſtellt ſein ehe eine Zins
zahlung an die Schuldbuchgläubiger geſchehen kann Nun würden
aber Reichsdruckerei und Reichsſchuldenverwaltung nicht imſtande
ſein die Stücke der Kriegsanleihe bis zum März n Js ſämtlich
zu liefern und die Eintragungen in das Reichsſchuldbuch bis da
hin fertigzuſtellen zumal es bis jetzt nicht möglich geweſen iſt
dieſe Arbeiten für die zweite Kriegsanleihe ganz zu beenden Es
war deshalb nichts anderes möglich als den 1 Oktober n Js
zum erſten Zinstermin zu wählen

Selbſtverſtändlich erwartet das Reich von den Zeichnern aber
nicht daß ſie ihm ihr Geld bis zum 1 April n Js zinslos laſſen
vielmehr darf der Zeichner von jeder Zahlung 5 Prozent Zinſen
bis zum 31 März n Js gleich hei der Zahlung abziehen Dieſe
gleich bei der Zahlung zu verrechnenden Zinſen für die Zeit
zwiſchen dem Zahlungstage und dem Beginn des Zinſenlaufs des
erſten Zinsſcheines ſind die in der Bekanntmachung ſiehe Ziffer 8
erwähnten Stückzinſen Die erſten Zahlungen auf die Anleihe
können am 30 September geleiſtet werden Von da bis zum Be
ginn des Zinſenlaufs iſt es gerade ein halbes Jahr und ſo be
tragen die Stückzinſen die an dieſem Tage von den Zahlungen
abzurechnen ſind genau die Hälfte eines Jahreszinſes oder 2,50
Mark für je 100 Mk Wer alſo am 30 September die Zahlung
auf 100 Mk Kriegsanleihe leiſtet braucht tatſächlich nicht den
Emiſſionspreis von 99 Mk ſondern nur 96,50 Mk zu bezahlen
Damit hat er dann aber ſeine Zinſen für die Zeit bis zum 31
März 1916 vorausempfangen und erhält nun erſtmals wieder
Zinſen am 1 Oktober 1916 und zwar für die Zeit vom 1 April
bis 30 September des genannten Jahres Vom 18 Oktober an
welchem die erſte Rate bezahlt werden muß bis zum 31 März ſind
es 162 Tage Die Stückzinſen für dieſe Zeit betragen 25 Proz
von den am 18 Oktober geleiſteten Zahlungen gehen alſo ab 2,25
Mark und die tatſächliche Zahlung beträgt nur 96,75 Mk für je
100 Mk Rennwert Dieſer Betrag iſt denn auch für ſämtliche
Zahlungen an die Poſt maßgebend weil dieſe laut Ausſchreibung
zum 18 Oktober geleiſtet werden müſſen Für jede 18 Tage um die
ſich die Einzahlung weiter verſchiebt ermäßigt ſich der Stück
zinſenbetrag um 9,25 Prozent für den zweiten Einzahlungstermin
den 24 November beträgt er 1,75 Mk die tatſächlich zu leiſtende
Zahlung alſo 97,25 Mk für je 100 Mk Nennwert Bei den Schuld
buchzeichnungen gehen an den nach Vorſtehendem zu zahlenden
Beträgen jeweils noch 20 Pfg ab

Zeichnungen auf die neue 5proz Deutſche Reichsanleihe dritte
Kriegsanleihe können wie früher auch wieder in der ſtädti
ſchen Sparkaſſen Hauptſtelle Rathausſtraße Nr 1
und den Zweigſtellen Gr Brunnenſtraße Nr 3a und Landwehr
ſtraße Nr 25 vom 4 bis 22 September d Js 1 Uhr mittags
koſtenfrei erfolgen Bezüglich der Kündigungsfriſten wird den
Sparern welche bei der Sparkaſſe zeichnen weiteſtgehendes Ent
gegenkommen gewährt werden Jm Jntereſſe ſchnellerer Abferti
gung wird ihnen empfohlen in erſter Linie bei der Hauptſtelle zu
zeichnen und auch das Soparbuch zur Eintragung der Kündigung
der Einlage vorzulegen

Die hieſige im Reichsbankgebäude befindliche Darlehenskaſſe
gewährt Darlehen welche zur Einzahlung auf gezeichnete dritte
Kriegsanleihe benutzt werden gegen Verpfändung von
Wertpapieren und Schuldbuchforderungen zu einem Vorzugszins
ſatze von zurzeit 54 Prozent Die Reichsbanknebenſtellen Bitter
feld Köthen Eisleben Naumburg Weißenfels und Wittenberg
nehmen Darlehensanträge ſowie die zu verpfändenden Wertpapiere
zur koſtenloſen Weitergabe an die hieſige Darlehenskaſſe entgegen
und ſtellen alle erforderlichen Formulare im Geſchäftsraume oder
auf dem Poſtwege zur Verfügung

Errichtung einer Vibliothek für das 4 Reſervekorps Um den
in Ruheſtellung befindlichen Truppen geiſtige Anregung zu bieten
hat das Generalkommando des 4 Reſervekorps den Wunſch nach
einer Bibliothek für Offtziere Unteroffiziere und Mannſchaften
ausgeſprochen Erwünſcht ſind wiſſenſchaftliche Werke in gemeinverſtändlicher Darſtellung Hieifebelchretbungen die Klaſſiker der

Weltliteratur ſowie guter Unterhaltungsſtoff an Romanen und
Rovellen insbeſondere auch illuſtrierte Zeitſchriften neueren Da

tums Verlagshäuſer Bibliotheken n alle Beſitzer von Büchern
werden hierdurch gebeten an dem Aufbau der Viblioſhek im Jn
tereſſe unſerer Truppen durch koſtenloſe Abgabe von Werken mit
suarbeiten Die Beförderung von Büchern kann in Kiſten bis
zum Höchſtgewicht von 50 Kgr durch das MilitärPaketDepot
Magdeburg erfolgen Auf ven Paketen oder Kiſten iſt folgende
Adreſſe anzubringen An die Bibliothek Verwaltung des
IV Reſervekorps Generalkommando

Vom Ausfall der Rebhühnerjagd Die urſprünglichen
Anzeichen für einen günſtigen Ausfall der Rebhühnerjagd
einmal das zahlreiche Porhandenſein alter Beſtände dann
die günſtigen Witterungsverhältniſſe zur Brutzeit haben
ſich wie die u der Jagd zeigt als nicht zuverläſſigerwieſen denn der Ausfall der Lagt entſpricht nicht den

Erwartungen Jn den Feldmarken in denen bei normalen
Zeiten in den erſten Jagdtagen je bis 100 Stück geſchoſſen

wurden beträgt die Beute etwa die Hälfte Die Ketten
ſind durchweg nicht ſo volkreich wie man hoffte Die ge
ringeren Reſultate werden darauf zurückgeführt daß ver
ſchiedene Gelege in den Kleefeldern ausgehauen wurden und
verloren gingen und die anhaltende trockene 4 e im Mai
und Juni das Brutgeſchäft nachteilig beeinflußte indem

Eier faul wurden Auch die Ausſichten der
Faſanenjagd ſollen ſich denen der Rebhühnerjagd anpaſſen

Vier Söhne Frau verwitwete a Werner erhielt
jetzt die Trauerkunde daß auch ihr Sohn Ernſt Fahnenjunker im
Pionier Bataillon Nr 10 als viertes Kriegsopfer in ihrer Fa
milie den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat Die drei erſten
Söhne zogen als Kriegsfreiwillige mit ins Feld hinaus und
wurden kurz nacheinander dahingerafft Jetzt befindet ſich noch
ein fünfter Sohn in Feindesland als Fliegerleutnant beim Re
ſerve Jäger Bataillon Nr 13 Frau Paſtor Werner wohnte früher
in Radewell

Oeffentlicher Vortragsabend über die Oſtpreußenfahrt Viel
fachen Wünſchen entſprechend veranſtaltet der Verein der Fort
ſchrittlichen Volkspartei am Mittwoch den 8 d Mts abends
824 Uhr in den Thaliaſälen einen Vortragsabend Herr Abg
Delius wird über ſeine Erlebniſſe in Oſtpreußen ſprechen Abg
Delius hat die ganze Reiſe mitgemacht und war auch bekanntlich
Gaſt des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg Als ſcharfer
Beobachter hat Herr Delius eine Fülle von Eindrücken geſammelt
ſo daß der Abend ſehr intereſſant werden wird Um auch den
minderbemittelten Kreiſen Gelegenheit zu geben den Vortrag zu
hören ſoll das Eintrittsgeld auf nur 25 Pfg für die Perſon feſt
geſetzt werden Die Vorführung einer Reihe von Lichtbildern
wird ſich anſchließen Der Ertrag iſt für die geſchädig
ten Oſtpreußen beſtimmt Eventuell wird der Vortrag
wiederholt werden Näheres aus den demnächſt erſcheinenden An
zeigen

Der Halleſche Hausfrauenbund hat Mitgliederverſammlung im
Nikolaus am Donnerstag den 9 September nachmittags 5 Uhr

Vortragsabend im Heidepark Lazarett Frau Pfarrer Röhrig
geb Droyſen aus Potsdam bereitete den Verwundeten im Heide
park Lazarett eine große Freude indem ſie im Verein mit ihrem
Gatten muſikaliſch und deklamatoriſch die Verwundeten unter
hielt Sie ſang von ihrem Gatten meiſterhaft begleitet mehrere
der herzerquickenden Soldatenlieder von Hans Haym dem Elber
felder Muſikdirektor Er ſowohl wie unſere Sängerin ſind hal
liſche Kinder Neben den Soldatenliedern hörten wir noch eine
Reihe anderer von verſchiedenartigſter Stimmung teils von dem
Ehepaar Röhrig ſelbſt gedichtet und komponiert Unter den
ſcherzhaften Liedern fanden beſonderen Beifall das Marmeladen
lied und Die Henne letzteres von Mathias Claudius gedichtet
Die Stimme der einſt in Halle ſo beliebten und gern gehörten
Sängerin hat an Größe und Kraft noch gewonnen Der Vortrag
war dramatiſch lebhaft und packend Herr Pfarrer Röhrig er
freute zwiſchen dem Geſang die mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
lauſchenden Zuhörer durch Vorleſungen aus einer ſeiner ſtim
mungsreichen Gedichtſammlungen den Kriegsfanfaren Das
Ganze war eingerahmt durch gemeinſam geſungene Soldatenlieder
Die Verwundeten kargten nicht mit ihrem Beifall der manchmal
in ſeiner ſtürmiſchen Art an den Hörſaal der Univerſität erinnerte
und wünſchten eine baldige Wiederholung der Vorträge die ihnen
ſicherlich andere Künſtler in Halle gern bieten werden Jſt doch
der große Prachtſaal recht geeignet zu ſolchen Darbietungen Er
leichtern ſie doch den Tapferen die lahmgelegt ſind ihr Los
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Strafkammer
Halle den 3 September 1915

Das Schkeuditzer Eiſenbahnunglück in zweiter Auflage vor der
Strafkammer

Das Schkeuditzer Eiſenbahnunglück hatte ſchon vor einigen
Monaten die hieſige Strafkammer beſchäftigt Damals war der
Lokomotivführer Schoof aus Magdeburg wegen fahr
läſſiger Tötung Körpervrletzung und Gefährdung des Eiſenbahn
transportes zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden Die
beim Reichsgericht eingelegte Reviſion gegen das Urteil hatte Er
folg und die Strafkammer mußte ſich nochmals mit der An
gelegenheit beſchäftigen

Es waren 20 Zeugen und 3 Sachverſtändige geladen worden
Die Verhandlung erweckte den Anſchein daß das Fahrperſonal
untereinander in zwei ſich ſcharf befehdende Lager getrennt iſt
Der Gegenſatz trat auch in der Verhandlung ſcharf zutage Loko
motivführer und Heizer einerſeits und Zugführer und Bremſer
andererſeits Am 14 November war der Eilgüterzug Nr 6031
der von Schoof geführt wurde um 12 Uhr 55 mittags auf den
Güterzug 84600 in nächſter Nähe des Bahnhofes Schkeuditz aufge
fahren Dabei war ein Sachſchaden von 10 000 Mark entſtanden
bedauerlicherweiſe war auch ver Verluſt von zwei Men
ſchen leben zu beklagen Außerdem war ein Viehbegleiter er
heblich verletzt worden Das andere v des Eilgüterzuges
hatte ſich durch Abſpringen geretet D Zuſammenſtoß war durch
das Ueberfahren des Halteſignals erfolgt

Sch erklärt dies folgendermaßen Er ſei fahrplanmäßig 12,40
Uhr in Gröbers abgefahren und hätte dementſprechend die Station
Großkugel durchfahren Als er auf dem Schkeuditzer Bahnhof ein
ahren wollte hätte das Vorſignal auf Einfahrt ge
net das Hauptſignal das einige 200 Meter davon ent

ernt läge hätte gleichfalls einfahrtfrei ange
zeigt Er wäre deshalb ohne Bedenken weitergefahren um ſo
mehr er die Zeit fahrplanmäßig innegehalten habe Kurz vor
dem Bahnhof Schkeuditz hätte er plötzlich bemerkt daß die Weiche
falſch geſtellt ſei er habe ſich deshalb durch Umdrehen nochmals überzeugen wollen ob das Einfahrtsſignal jetzt auf Halt
geſtellt worden ſei Jn dieſem Augenblick hätte ihm der Heizer zu
gerufen Halt dort kommt uns ein Zug entgegen Er habe ſo
ſort das e gegeben und ſtark gebremſt doch in dieſem
Augenblick ſei bereits der oben geſchilderte Zuſammenſtoß mit
ſeinen furchtbaren Folgen eingetreten Sch iſt ſeit 1884 im Eiſen
bahndienſt beſchäftigt Seit 1890 iſt er als Lokomotivführer tätig
und hat ſich in ſeiner ganzen Dienſtzeit gut geführt An dem
Unglückstäge ſind ſeine Söhne ins Feld gerückt Es iſt daher ſehr
wohl möglich daß er ſich in ſeeliſcher Aufregung befand

Bei der Beweisaufnahme behaupten ſämtliche Bremſer des
Eilgüterzuges daß ſowohl das Vorſignal als auch das Haupt
ſignal auf Halt geſtanden hätten Sie hätten daher ſofort wie
es ihre Pflicht geweſen wäre gebremſt Als ſie dann den heran
kommenden Zug ſahen und ihr eigener Zug ſeine Geſchwindigkeit
bereits ſoweit gemäßigt hätte daß ſie abſpringen konnten hätten
ſie dies getan Der Heizer der mit Sch auf der Lokomotive ſtand
behauptet daß die Ausguckſcheiben durch den Waſſerdampf be
ſchlagen geweſen ſeien Einige Lokomotivführer die gleichfallsdie erwähnte Strecke paſſiert haben erklären daß es ihnen ſarn

rorgekommen G daß das Vorſignal auf Einfahrt geſtanden hätte
und in dem Augenblicke als ſie an das Hauptſignal gekommen
wären dieſes auf Halt le worden wäre um dann e
wieder auf Einfahrt umzuſchlagen Sch ſtützt ſich hierauf und
meint daß dies bei ihm möglich geweſen und er bereits an dem
Hauptſignal vorbeigefahren ſei als vies vielleicht auf Halt
geſtellt worden wäre Die die Umſchaltung beſorgenden Beamten
des Schkeuditzer Bahnhofes behaupten nun mit aller Beſtimmtheit
zu der fraglichen Zeit keine Einfahrt freigegeben zu haben Sie
hätten mit der Abfertigung des Güterzuges 8460 zu tun gehabt
und dieſem die Ausfahrt freigegeben ſo daß es unmöglich geweſen
wäre die Einfahrt für den ankommenden Eilgüterzug freizu
machen Auch ein plötzliches Einſtellen auf Halt ſei nicht erfolgt
Der Güterzug habe ſich kaum in Bewegung geſetzt und ſei etwa
90 Schritte gefahren als ſich der Unfall ereignete

Die Sachverſtändigen erklären daß die Angaben Sch s aus
techniſchen Gründen unmöglich ſeien Es wäre unmöglich die
Einfahrt für den Eilgüterzug freizumachen und gleichzeitig dem

könnte dann
gehabt haben wenn die Zeitunterſchiede zwiſchen der Fahrt

See Zug aus dem Bahnhof Abfahrt zu geben Sch
re
von den Halteſignalen nach der Unfallſtelle größer wären So
aber hätte ſich der ganze BFfa in dem Zeitraum von nicht einmal
einer Minute abgeſpielt Ein Güterzug brauche jedoch ehe er ins
Rollen käme 158 Minute Zum Glück haben beide Züge beim Zu
ammenprall keine erhebliche Geſchwindigkeit gehabt ſonſt wäre
as Unglück ein bedeutend größeres geweſen Die chver

erklären weiter daß die Bremſer gleichfalls einen großen
eil der Schuld an dem Eiſenbahnunfall tragen Sie hatten die

Verpflichtung von dem Augenblick ab wo das Signal auf Halt
ſtand mit aller Kraft zu bremſen Es wäre ihnen ein leichtes ge
weſen ſelbſt wenn der Lokomotivführer mit Vollkraft gefahren
wäre den Zug durch ſtarkes Bremſen auf 400 Meter zum Still
BI zu bringen Ueber dieſen Punkt der Schuldfrage der
Bremſer herrſchen in den Sachverſtändigenkreiſen verſchiedene An

auungench Der Verteidiger beantragt die Ablehnung der Ver
eidigung der Bremſer da die Gefahr der Mit
täterſchaft beſtünde Das Gericht ſchließt ſich dieſem An
trage an und lehnt auch die Vereidigung des Heizers ab da die
Gefahr der Mittäterfchaft beſtehe Hierauf beantragt der Staats
anwalt wegen des gröblichen Verſchuldens des Angeklagten ſechs
Monate Gefängnis Er hatte das vorige Mal 1 Jahr beantragt
Der Rechtsanwalt hält nach der er bie al eine Schuld des
Angeklagten für erwieſen bittet aber die ſeeliſche Verfaſſung des
ſelben als Milderungsgrund zu betrachten und eine dementſprechend
niedrige Strafe auszuwerfen

Nach ſiebenſtündiger Verhandlung verurteilt das Gericht Sch
zu 4 Monaten Gefängnis Sein Vergehen ſei ein ſehr
grobes geweſen Gerade in der Zeit des Krieges hätte es leicht
ſchwere Folgen für die Militärverwaltung haben können Man
habe jedoch ſeine Unbeſcholtenheit und ſeine ſeeliſche Verfaſſung
am Unglückstage als ſtrafmildernd in Betracht gezogen und die
Strafe 2 Monate geringer bemeſſen als in der erſten Verhandlung

Provinzial Nachrichken
RNietleben 3 Sept Aus der Gemeindevertreter itzung Der vorjährige Haushalt o mit

77 390 Mk Einnahmen und Ausgaben Jm Bericht wurde
ausgeführt daß die Schul und Armenlaſten den allergrößten
Teil der Ausgaben verurſachen und für andere kulturelle
Gemeindeaufgäben leider wenig übrig bleibe Die Aus
arbeitung einer Denkſchrift darüber wurde in Anregung ge
bracht Alle Betriebe die mehr als 30 Arbeiter beſchäf
tigen müſſen nach der im Jahre 1910 hier eingeführten
Gewerbekopfſteuer pro Arbeiter 20 Mark Gewerbeſteuer
zahlen Die Halliſche PortlandZementfabrik erhob dagegen
Einſpruch der von der Vertretung zurückgewieſen wurdeVillenbeſther Sachſe wünſcht an der Gartenſtadt 2670 am
Land zu erwerben weshalb Sonntag 2412 Uhr daſelbſt
Lokalbeſichtigung ſtattfindet

4 Aus der Elſter und LuppenAne 3 Sept Zum
Grummetertrage Die Zeit in der in normalen
Jahren das Grummet gemäht wird iſt gekommen heuer
ſieht es jedoch anders aus Nach ver beendeten Heuernte
war der Grasboden infolge der anhaltenden Dürre voll
ſtändig verbrannt und riſſig geworden ſo daß die Ausſichten
auf eine Grummeternte ausgeſchloſſen erſchienen Die dann
eintretenden ergiebigen Niederſchläge ſchufen jedoch ein ver
ändertes Bild Bis auf die ganz verbrannten Stellen be
deckten ſich die Flächen wieder mit Graswuchs welcher ſich
derartig entwickelt hat daß man auch noch von einer in
Ausſicht ſtehenden Grummeternte reden kann zwar iſt die
Ernte etwas ſpäter doch bei der Futterknappheit bei welcher
man auch mit geringen Erträgen denn nur von ſolchen
kann man heuer reden rechnen muß werden noch ver
ſchiedene Wieſen gemäht und verſprechen auch noch Ertrag
Nur Wärme die den Graswuchs noch fördert und ein guter
Herbſt welcher das Trocknen ermöglicht ſind zu wünſchen

n Weißenfels 4 Sept Obſtmarkt Am 18 Sept
wird auf dem hieſigen Marktplatz ein Obſtmarkt abgehalten
werden Es ſoll damit den Hausfrauen gute Gelegenheit
geboten werden Einmache Obſt aus erſter Hand direkt vom
Obſtzüchter zu kaufen um durch Einkochen uſw die reiche
Obſternte gerade in dieſem Jahre ſoviel als möglich menſch
lichen Nahrungsmittelzwecken zu erhalten

Freyburg a 3 September U nſer Bürger
meiſter Oberleutnant Böhme, der früher
Polizeikommiſſar in Halle war iſt zum Adjutanten der Jn
ſpektion der Gefangenenlager Magdeburg ernannt und von
Altengrabow nach Magdeburg verſetzt worden

w Froſe 3 Sept Auszeichnungen Mit dem
Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe wurde der Korpsführer Willi Os
wald bei einem Regimentsſtabe im Weſten ausgezeichnet
Es wurde ihm perſönlich vom Kommandierenden General
überreicht Dieſelbe Auszeichnung erhielt auch der im Oſten
ſtehende Schütze Walter Franke

mLetzte Depeſchen

Eine neutrale Stimme über die Kriegslage
WTB Chriſtiania 4 Septbr Aftenpoſten ſchreibt

Grodno iſt gefallen Damit iſt im Norden reiner Tiſch ge
macht Nur noch die Feſtungen Dubno und Rowno im
Süden ſind übrig geblieben aber bald nehmen wohl die
Deutſchen auch dieſe in einem Biſſen Dann iſt nichts mehr
u nehmen Es iſt in Wahrheit tragiſch daran zu denkenan dieſe ſtolze Reihe Feſtungen dieſer Feſtungsgürtel der

ſich von der Oſtſee bis nach erſtreckte ſozuſagen
niedergemacht wurde nach einer Belagerung von weniger
Tagen als man früher glaubte daß Monate dazu gehörten
et eereere aa eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee SKen Bad onne

Pinofluol
Vichtennacdel Krüäuter Bäder

in Tabletten
sind ein energisches glänzend begutachtetes

Kräftigungsmittel
für Nervöse und Rekonvaleszenten

12 Bader Mk Z in Apotheken Drogerien Parfümerien
Man verlange ausdrücklleh Pinofluol in Tabletten

Gratismuster und viele Gutachten durch die
Pharmakon Gesellschaſt Chemische Fabrik Frankfurt a Main

Generalvertreter lür Halle a d S

N

Adolf Born Halle a d Lafontainestr 29 Fernspr 520
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Hieraus ergibt ſich die Wahrheft daß die Kunſt Feſtunzu bauen nicht ritt gehalten hat mit ger Rue er
vernichten ch wie als die Lage bei Grodno iſt jetzt
die Lage oben in den Oſtſeeprovinzen wo die Ruſſen noch
vorläufig immer ſtandhalten was aber auch nichts weniger
als eine Lebensfrage für ſie r Jnfolge des Verſagens
ihrer Gruppen an der DünaLinie werden die Verbindungen
für ihre weiter im Oſten ſtehenden Heere ernſteſter Gefahr
ausgeſetzt Von dieſen Kämpfen wird vorausſichtlich das
Schickſal des ganzen Feldzuges abhängen

Ganz Oſtpreußen wieder freigegeben
NB Königsberg 4 S Der Staatskommiſſar für

Flüchtlingsweſen teilt mit Von der allgemeinen Freigabe
für die Rückkehr der Flüchtlinge waren bisher noch folgende
Kreiſe und Kreisteile ausgeſchloſſen Neidenburg Ortels
burg Johannisburg Lyck Oletzko Goldap Stallupönen
Pillkallen Memel der Landkreis Tilſit nördlich der Memel
und der Teil des Kreiſes Ragnit der öſtlich von Memel
längs der von der Szeſzuppa über Naufjeningken zur Jnſter
gezogenen Linie gelegen iſt Auch dieſe Kreiſe und Kreis
teile werden nunmehr allen Flüchtlingen die ſich ein Unter
kommen in der Heimat beſchaffen können zur Rückkehr frei
gegeben Zur Klarſtellung der Frage haben ſich die Flücht
linge an den Bürgermeiſter der Heimatſtadt die vom Lande
ſtammenden Flüchtlinge an den Landrat des Heimatkreiſes
zu wenden Beſonders notwendig iſt die Anfrage vor der
Rückkehr in die Kreiſe Pillkallen Johannisburg und Ortels
burg auch iſt zu berückſichtigen daß im Kreiſe Stallupönen
die Städte Stallupönen und Eydtkuhnen im Kreiſe Neiden
burg die Städte Neidenburg und Soldau im Kreiſe Goldap
die Dörfer Gr Rominten und Serguhnen beſonders ſtark
verwüſtet ſind

Beſondere Beratungen unter dem Vorſitz
des Zaren

WTB Petersburg 4 Sept Meldung der Peters
burger Telegraphenagentur Heute früh fand unter dem
Vorſitz des Zaren die Eröffnung einer Reihe von be
ſonderen Beſprechungen ſtatt welche die Vereinheitlichung
der Maßnahmen zur nationalen Verteidigung zum Gegen
ſtand haben Die Beratungen ſollen ſich beziehen 1 auf
Organiſation der Transportmittel und derjenigen öffent
lichen Einrichtungen die in den Bedürfniſſen der Landes
verteidigung liegen 2 auf Fragen der Lebensmittelver
eng 3 auf die Herbeiſchaffung von Kriegsmaterial und

unition

Keine Paketſendungen für die Armee v Gallwitz
W TIB BVerlin 4 Sept Bis auf weiteres können

Paketſendungen und Privatgüter an Heeresangehörige der
zur 12 Armee General v Gallwitz gehörigen Truppen nicht
angenommen werden Bei Zweifel über die Truppenzuge
hörigkeit wird vorherige Anfrage bei dem nächſten Militär
Paketdepot mittels der bei jeder Poſtanſtalt erhältlichen
grünen Karten empfohlen

Bundesratsvorſchriften über die Verwendung von Milch
und Sahne

WTB Berlin 4 Sept Wie bereits mitgeteilt hat
der Bundesrat in ſeiner Sitzung vom 2 September 1915
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Flanellblusen und Musselinkleider

Gardinen Schleier Spitzenblusen
Stickereien und Häkelarbeiten
Seidene Strümpfe und Tücher usw

eine Reihe von Maßnahmen beſchloſſen die die bisher üb
liche V überflüſſige Verwendung von Milch und Sahne
einſchränken ſollen Das Verbot bezieht ſich u a auf die
Verwendung von Vollmilch und Sahne zum Backen und den
ſonſtigen Verbrauch von Sahne insbeſondere von Schlag
ſahne Die anderen zuſtändigen Behörden ſollen noch wei
tere Beſchränkungen der Milchverwertung anordnen

Der Verkehr mit Hülſenfrüchten
WTB Berlin 4 Sept Zur Bekanntmachung über den

Verkehr mit Hülſenfrüchten vom 26 Auguſt 1915 Reichs
geſetzblatt S 520 wird von unterrichteter Seite geſchrieben
Die Verordnung erſtreckt ſich auf in und ausländiſche
Hülſenfrüchte aus der diesjährigen und früheren Ernte
Der in der Bekanntmachung genannte 1 Oktober bezieht ſich
nur auf die Anzeigepflicht das Verbot des Abſatzes von
Hülſenfrüchten an andere Stellen oder Perſonen als die
Zentral Einkaufsgeſellſchaft in Berlin beſteht ſeit dem
27 Auguſt dem Tage der Ausgabe der Nr 111 des Reichs
geſetzblattes in der die Bekanntmachung erſchienen iſt Vor
dieſem Tage geſchloſſene Kaufverträge über Bohnen Erbſen
und Linſen aus der inländiſchen Ernte 1915 ſind nach der
Bekanntmachung vom 26 Auguſt 1915 Reichsgeſetzblatt
S 524 nichtig ſoweit dieſe Verträge nicht bereits ſeitens
der Verkäufer erfüllt ſind Ferner ſcheint in weiten Kreiſen
ein Jrrtum darüber zu beſtehen was unter Hülſenfrüchten
im Sinne der erwähnten Bekanntmachung zu verſtehen iſt
obwohl S 1 Abſ 2 unter Nr 7 alle Ausnahmen genau
aufzählt Keine dieſer Nummern erwähnt etwas von ge
ſchälten geſpaltenen oder zerkleinerten Erbſen Bohnen und
Linſen Daraus folgt daß ſich die Verordnung auch auf
derartig bearbeitete Hülſenfrüchte erſtreckt jedoch iſt für der
artig verbeſſerte Produkte bei Abnahme durch die Zentral
Einkaufsgeſellſchaft die Zubilligung eines angemeſſenen
Schällohnes uſw nicht ausgeſchloſſen

Veröffentlichungen im Reichsanzeiger
WTB Berlin 4 Sept Der heutige Reichsanzeiger

enthält eine königliche Verordnung über die Verlängerung
der Amtsdauer der Handelskammermitglieder und die Be
ſchränkung der Milchverwendung

e 2Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 4 September Der Wochenſchluß im freien Börſen
geſchäft unterſchied ſich äußerlich in keiner Weiſe von den letzten
Börſentagen Die günſtigen Berichte von den Kriegsſchauplätzen
laſſen keine Verkaufsluſt aufkommen aber auch die Käufer halten
ſich vom Spekulationsmarkt weiter zurück und das Jntereſſe bleibt
wie mit Genugtuung zu konſtatieren iſt auf die Zeichnungen
für die Kriegsanleihe gerichtet Auch wurde heute die
gute Wendung viel erörtert die in der deutſch amerikaniſchen
Meinungsverſchiedenheit zu verzeichnen iſt Einige Umſätze zu
ſteigenden Kurſen wurden in Phönix Aktien vollzogen die übrigen
in Betracht kommenden Montanaktien konnten als im ganzen feſt
bezeichnet werden Ebenſo behaupteten ſich oder waren teilweiſe
höher Hirſchberg Leder Sachſenwerkaktien Lindenberg Stahl
Weyersberg Kirſchbaum Buſch Waggon Deutſche Maſchinen
aktien Gebrüder Böhler und Deutſche Gußſtahl Kugel Aktien
Niedriger dagegen ſprachen ſich Hirſch Kupfer Eiſenwerk Thale
und Becker Stahl Aktien aus Kriegsrüſtungswerte waren ver
nachläſſigt Deutſche Anleihen kaum verändert Ruſſiſche
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Weiße Wäsche aus Leinen Halbleinen Baumwolle usw
Bunte Wäsche echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche wie Unterzeuge Strümpfe wollene Jacken
Schals Handschuhe Wolldecken usw

Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen

Renten und Rumänier kaum vreishaltend

AktiengesellsohaftMitteldeutsche Privat Bank ver
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Von ausländi

ſchen Deviſen gaben Cadle Transfers und Rubelnoten weiter
nach auch die übrigen Plätze mit Ausnahme von Schweiz und
Holland ſchwach Tägliches Geld bis 3 Prozent zu haben
Privatdiskont ca 356 Prozent

Getreide
Berlin 4 September Für abzuladende und auf Stationen

lagernde Poſten von Mais und Gerſte herrſchte ſeitens der Pro
vinz regere Nachfrage doch kamen keine großen Abſchlüſſe zu
ſtande da die Lagerinhaber mit Rückſicht auf die hohen Einkaufs
preiſe ihre Forderungen nicht herabſetzten Am Lokomarlt ſtellten
ſich die Preiſe bei kleinem Geſchäft etwas niedriger Kartoffel
mehl war reichlich angeboten und gut gefragt Kleie war etwas
deſteich Maismehl vernachläſſigt Wetter ſchön Getreidepreiſe
geſtrichen

Leipzig 4 September Wetter trübe Weizen hieſiger
260 Roggen hieſiger 220 Gerſte hieſige 300 Gerſte rumäniſche
670 701 bezahlt Brief Mais rumäniſcher 595 615 bezahlt Brief

Der Kriegszuſchlag auf rohe Häute herabgeſetzt
Die Kriegsleder Aktiengeſellſchaft hat den von ihr am 158

April d Js auf die Andienungspreiſe feſtgeſetzten Zuſchlag von
50 Pfg pro Pfund rohe Haut den die Lederfabrikanten zugunſten
der Generalmilitärkaſſe tragen müſſen ab 2 September um 15
Pfennig auf 35 Pfg pro Pfund herabgeſetzt Das iſt ein Erfolg
den die Gerber vorläufig mit ihrer Agitation gegen dieſe enorme
Preisavance errungen haben Das große Gefälle und die in den
beſetzten feindlichen Gebieten beſchlagnahmten umfangreichen Vor
räte an Häuten dürften den Gerbern eine weitere Veranlcſſung
bieten für eine fernere Herabſetzung des Kriegszuſchlages zu agi
tieren

Rückgang der Walzdrahtpreiſe Jn Walzdraht iſt in letzter
Zeit infolge Wiederinbetriebſetzung mehrerer ſüddeutſcher Draht
walzwerke ein etwas größeres Angebot zu verzeichnen Jnfolge
reſſen iſt der Walzdrahtpreis wieder auf 140 Mk für die Tonne
zurückgegangen während bisher der Konventionspreis von 145
Mark bereits vielfach überſchritten worden war

Der Aufſichtsrat der Hildebrandſchen Mühlenwerke Akt Geſ
in Böllberg bei Halle hat in ſeiner Sitzung am Sonnabend be
ſchloſſen der am 25 September vormittags 11 Uhr in Halle a S
in der Stadt Hamburg ſtattfindenden Generalverſammlung bei
reichlichen Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende
von 17 Prozent vorzuſchlagen

Preiserhöhung im Steingutgewerbe Die großen Firmen im
Steingutgewerbe haben ihren Kunden durch Rundſchreiben mit
geteilt daß der ſeitherige Preisaufſchlag von 20 Prozent mit Wir
kung vom 20 Auguſt ab auf 25 Prozent erhöht worden iſt

Preiserhöhungen in der Elektrizitätsinduſtrie Die großen
Berliner und ſüddeutſchen Elektrizitätsgeſellſchaften haben die
Liſtenpreiſe von Maſchinen Motoren einſchließlich elektriſcher
Ventilatoren Pumpen Bohrmaſchinen Anlaſſern Kontrollern
Oelſchaltern Hebelſchaltern uſw und Bahnmaterial infolge der
erheblichen Steigerung der Rohmaterialpreiſe weiter um 30 Proz
erhöht Dieſe Materialzuſchläge gelten für alle Beſtellungen die
nach dem 31 Auguſt einlaufen

Gewerkſchaft Veſta in Gr Kayna Von der beſchloſſenen Zu
buße von 1000 Mk werden je 500 Mk zum 15 November d Js
und 15 März 1916 eingezogen

Gothaer Waggonfabrik Akt Geſ in Gotha Der Aufſichtsrat
beſchloß in ſeiner Sitzung der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 12 Prozent wie im Vorjahre bei reichlichen
Abſchreibungen vorzuſchlagen

Magdeburg 3 Septbr Das ſtatiſtiſche Bureau Licht ſchätzt
den ſichtbaren Weltvorrat an Zucker auf 2623 500 gegen 1968 000
Tonnen im Vorijahre

P oststrasse 12
S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bekanntmachung
Den Zeichnern auf die dritte Kriegsanleihe wird bekannt gegeben

Reichsbankgebände befindliche Darlehnskaſſe

Darlehen welche zur Einzahlung auf gezeichnete dritte Kriegsanleihe
gewünſcht werden gegen Verpfändung von Wertpapieren und Schuld
buchforderungen zu einem Vorzugszinsſatze von zurzeit 5 gewährt
Die Reichsbanknebenſtellen Bitterfeld Cöthen Eisleben Naumburg
Weißenfels und Wittenberg nehmen Darlehnsanträge ſowie die zu
verpfändenden Wertpapiere zur koſtenloſen Weitergabe an die hieſige
Darlehnskaſſe entgegen und ſtellen alle erforderlichen Formulare im
Geſchäftsraum oder auf dem Poſtwege zur Verfügung

Halle a d den 4 September 1915
Reichsbankſtelle
Querndt Bötticher
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Vermietungen

geteilt

e e 35Herrſchaftl T Etage Leipzigerſtr Ar ne
beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder
als auch Geſch äfts Etage

Offene S len
Wellen

Stütze nicht u 30 find dauernd

S gegenſ Vergüt Mädch i Hauſe
Off m Bild an Jlgner Rieth Pommſofort oder ſpäter

zu vermieten

Alle diese Stücke
waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten mit dem bewährten und besterprobten

selhsttätigen PIRBRSII
Waschmittel
Unübertroffener Erfolg

Sater Leackenm
und Ladenſtube event mit Treſor
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Schulſtraße 7

7 Mietsgesuehe J

Zur Lagerung von Rohzucker geeign
Lagerräume m Gleisanſchluß geſ
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Geringste Mühewaltung
Billigster Gebrauch Einfachste Anwendung Off unt N 2289 an die Exp d Bl
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Vornehme kinderl Witwe 50

ſucht Wohnung
von 2 K elektr Licht zum1 Oktbr in Villa oder gut Hauſe
würde auch Verwaltung dgl o Villa
übernehmen Off unter O 2290 an
die Exped d Zig

Gebrauchsanweisung auf jedem Palet

HENKEl 4 CIE DOSSELD O RF auch Fabrikanten der bekannten
Offene Stellen
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Vertreter für Halle a S Heinr KRrogmann Halle a Rudolf Haywetr Nr 20 I

Beamtemit land wirtſchaftlicher Buchführung und Reviſionsweſen gut vertraut finden
ſofort oder 1 Oktober dauernde gutbezahlte Stellung bei

Völkel Richter Feuer 3 m
Landwir ſchaftli he Vuchfährungsſtelle

G tellem e
Weibliche

e c e JGebildetes jüd Fräulein
kocht perfekt beſch ſucht ſoſort
Engagement in frauenloſ Hauſe am
liebſten bei Arzt da läng Zeit in ſolch
t z Hilfeleiſt tätig war Off unter

2286 an die Exped d Htg

Schneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 20 modernen Farben

Neu FeldgrauH sehnes Nachfolger
Gr Steinſtraße 84
m beſeitigt ſofort beiBettuaässe jung u alt unter

Garantie Viele ärztliche und Privat
Gutachten Für männliche 0 Mk für
weibliche 12 Mk Wenn Kain Erfolg
Geld zurück

Chemiſche Fabrik Arwua
Berlin Fi ſtr 38 Gold Medaille
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an der

Neue Kriegsboreifung

für Lastautomobile

Peters Dnion
ohne Gummi ohne Holz

Alleinherstoller

Mitteldentsche Gummiwarenfabrik
Louis Peter G

Frankfurt a H

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

e

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcherſtraße 92 a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
KronenApotheke Steinweg 28 Tel 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Tel 757
Roſen Apotheke Merſeburgerſtr 112 Tel 3264
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DAS IDEAL GEFRAMK
ist unbestritten
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Milch Kakao mit Zucker
Grosser NährwertUeberall erhältlich Wür fel 10 Pfennig
Allelnige Fabhrikanten LERMAMNM BOHME Berlin W 35
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UVnterrieht

Herzogl Braunsehw Baugewerksohule Holzminden

n Hochbau e Tiefbau Harmann
Sommerunterricht 2 Rorft Reifeprüfung Winterunterricht 15 Oktober
m Gleichberechtigt mit den Köntgt Preuß Baugewerkſchuten

erw H Fischerseho Vorbereſtungs Anstaſt

Leit ZietenStraße 22/23 für alle MilitärDr Sohbngmann B erlin W 57 u Schul Examina auch für Damen
Empfehlungen aus erſten Kreiſen vorzügliche Erfolge

Jn 26 Jahren beſtanden 4255 Zöglinge u a 2820 Fahnenjunk 495Ein
jährige Bereitet während des Krieges mit gutem Erfolg zu allen Notprüfungen

vor auch Kriegsfreiwillige die übertreten wollen

Bad Lauterberg a H anders Haushaltungsſchule
für Töchter geb Stände Staatl anerk Vorbereitungsſtätte für die Seminare
Obernkirchen Weilbach uſw Gründl Unterricht in all Zweigen d Haus
wirtſchaft Gartenbau Molkerei Geflügelzucht Penſion jährlich 1200 Mk An
fang der Jahreskurſe April und Oktober Proſpekte durch Frl Hunäus

Energischer Lehrer
erteilt erfolgreichen Nachhilfeunterricht an Schüler aller Lehr
anſtalten Anfragen unter K 2292 an die Expedition dieſer Zeitg

Töchterheim V Frau Direktor Zubke
vorm Böhling

für geſellſchaftliche zeit gemäß wiſſen ſchaftliche und praktiſche Ausbildg Auf
nahme zum Beſuch höh Lehranſtalten und Schulen Herzlich Familienleben
Proſpekte Empfehlungen Halle a Albrechtſtraße 1

et

GEWERKENBau Privatunterrieht
SCHULE in ſämtlichen Fächern Gefl Angeb

unter M 2288 an die Exped d Ztg
VWVFIMAR Nachhilfe Unterricht geſucht für
DEN PREUSSs AQuintaner in

An50 R U VINTER Off m Preis nnt P 2291 an d Exp
Strausssehe Privatsehule Ghemie Schule für Damen

Unterricht im Schneidern und Schnitt Aussichtsreicher Frauenberut
zeichnen für eigenen Bedarf Prospekte u Näheres d Fachschule

Barfüßerſtraße 16 II Dr S Gärtner Hallea Mühlweg 29

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Sprechſtunden der ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle

Schmeerſtraße 1 III Zimmer 19 finden für die Monate Auguſt
September und Oktober wie folgt ſtatt

Mittwoch nachmittag von 5 Uhr
Donnerstag vormittag von 12 Uhr
Freitag vormittag von 12 Uhr

Halle g den 28 Juli 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur Anſchüttung der Rampen für die neue Berliner Brücke

Kreuzung der e r Straße kann Bau
ſchutt und Erde Aſche und Müll ausgeſchloſſen unentgeltlich ab
geladen werden

Füufprozentige Deutſche Reichsanleihe von 1915

Dritte Kriegsanleihe
Länger als Jahresfriſt ſteht Deutſchland einer Welt von Feinden gegenüber in ſchwerem

Kampfe wie er in der Geſchichte nicht ſeinesgleichen findet Ungehener ſind die Opfer an Gut und
Blut die der gewaltige Krieg fordert Gilt es doch die Feinde niederzuringen die der Zahl
nach überlegen ſind und ſich die Vernichtung Deutſchlands zum Fiel geſetzt haben Dieſe Abſicht
wird an den glänzenden Waffentaten von Heer und Flotte an den großartigen wirtſchaftlichen
Leiſtungen des von einem einheitlichen nationalen Willen beſeelten Deutſchen Volkes zerſchellen
Wir ſehen feſt vertrauend auf unſere Kraft und die Reinheit des Gewiſſens in dem von uns nicht
gewollten Kriege zuverſichtlich der völligen Niederwerfung der Feinde und einem Frieden entgegen
der nach den Worten unſeres Kaiſers uns die notwendigen militäriſchen politiſchen und wirtſchaft
lichen Sicherheiten für die Zukunft bietet und die Bedingungen erfüllt zur ungehemmten Entfaltung
unſerer ſchaffenden Kräfte in der Heimat und auf dem freien Meere Dieſes Ziel erfordert nicht
nur den ganzen Helden und Opfermut unſerer vor dem Feinde ſtehenden Brüder ſondern auch die
ſtärkſte Anſpannung unſerer finanziellen Kraft Das Deutſche Volk hat bereits bei zwei Kriegs
anleihen ſeine Opferfreudigkeit und ſeinen Siegeswillen bekundet Jetzt iſt eine dritte Kriegsanleihe aufgelegt worden Ihr Erfolg wird hinter dem bisher Vollbrachten nicht zurückſtehen wenn
jeder d Erfüllung ſeiner vaterländiſchen Pflicht ſeine verfügbaren Mittel der neuen Kriegsanleihe
zuwendet

Ausgegeben werden fünfprozentige F e der Reichsanleihe Der Zeichnungspreis beträgt 99 bei re 8,80 Die Schuldverſchreibungen ſind wie bei der erſten und zweiten Kriegsanleihe bis zum 1 Oktober 1924 un
kündbar gewähren alſo 9 Jahre lang einen rozentigen Zinsgenuß Da aber die Ausgabe ein
volles Prozent unter dem Nennwert erfolgt und außerdem eine Rückzahlung zum Nennwert nach
einer Reihe von Jahren in Ausſicht ſteht ſo iſt die wirkliche Verzinſung noch etwas höher als
5 vom Hundert Die AUnkündbarkeit bildet für den Zeichner kein Hindernis über die Schuld
verſchreibungen auch vor dem 1 Oktober 1924 zu verfügen Die neue Kriegsanleihe kann ſomit
Pyt eine r ſichere wie gewinnbringende Kapitalanlage allen Volkskreiſen aufs wärmſte emp
ohlen werden

Für die Zeichnungen iſt in umfaſſendſter Weiſe Sorge getragen Sie werden bei dem Kontor der
Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr 99 und bei allen Zweig
anſtalten der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegengenommen Die Zeichnungen können aber
auch durch Vermittlung der Königlichen Seehandlung Preußiſche Staatsbauk und der Preußiſchen
Zentral Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweig
anſtalten ſowie ſämtlicher deutſchen Banken Bankiers und ihrer Filialen ſämtlicher deutſchen öffent
lichen Sparkaſſen und ihrer Verbände bei jeder deutſchen Lebensvperſicherungsgeſellſchaft und jeder
deutſchen Kreditgenoſſenſchaft endlich bei allen Poſtanſtalten am Schalter erfolgen Bei ſolcher Aus
dehnung der Vermittlungsſtellen iſt den weiteſten Volkskreiſen in allen Teilen des Reichs die bequemſte
Gelegenheit zur Beteiligung geboten

Wer zeichnen will hat ſich zunächſt einen Zeichnungsſchein zu beſchaffen der bei den vor
genannten Stellen für die Zeichnungen bei der Poſt bei der betreffenden Poſtanſtalt erhältlich iſt und nur
der Ausfüllung bedarf Auch ohne Verwendung von Zeichnungsſcheinen ſind briefliche Zeichnungen ſtatt
haft Die Scheine für die Zeichnungen bei der Poſt haben da es ſich bei ihnen nur um eine Einzahlung
handelt eine vereinfachte Form Jn den Landbeſtellbezirken und den kleineren Städten können dieſe
Zeichnungsſcheine ſchon durch den Poſtboten bezogen werden Die ausgefüllten Scheine find in einem
Briefumſchlag mit der Adreſſe an die Poſt entweder dem Poſtboten mitzugeben oder ohne Marke in den
nächſten Poſtbriefkaſten zu ſtecken

Ueber das Geld braucht man zur Zeit der Zeichnung noch nicht ſogleich zu verfügen die Ein
zahlungen verteilen ſich auf einen längeren Zeitraum Die Zeichner können vom 30 September ab jederzeit
voll bezahlen Sie ſind verpflichtet

30 des gezeichneten Betrages ſpäteſtens bis zum 18 Oktober 1915

200 24 November 19152 o 225 o 0 2 22 D ezember 191525 22 Januar 13916zu bezahlen Nur wer bei der Poſt zeichnet muß ſchon zum 18 Oktober d J Vollzahlung leiſten
Jm übrigen ſind Teilzahlungen nach Bedürfnis zuläſſig jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Be
trägen Auch die Beträge unter 1000 Mark ſind nicht ſogleich in einer Summe fällig Da die einzelne
Zahlung nicht geringer als 100 Mark ſein darf ſo iſt dem Zeichner kleinerer Beträge namentlich von 100
200 300 und 400 Mark eine weitgehende Entſchließung darüber eingeräumt an welchen Terminen er die
Teilzahlung leiſten will So ſteht es demjenigen welcher 100 Mark gezeichnet hat frei dieſen Betrag erſt
am 22 Januar 1916 einzuzahlen Der Zeichner von 200 Mark braucht die erſten 100 Mark erſt am
24 November 1915 die übrigen 100 Mark erſt am 22 Januar 1916 zu zahlen Wer 300 Mark gezeichnet
hat hat gleichfalls bis zum 24 November 1915 nur 100 Mark die zweiten 100 Mark am 22 Dezember
den Reſt am 22 Januar 1916 zu zahlen Es findet immer eine Verſchiebung zum nächſten Zahlungs
termin ſtatt ſolange nicht mindeſtens 100 Mark zu zahlen ſind

Der erſte Zinsſchein iſt am 1 Oktober 1916 fällig Der Zinſenlauf beginnt alſo am 1 April 1916
Für die Zeit bis zum 1 April 1916 findet der Ausgleich zugunſten des Zeichners im Wege der Stückzins
berechnung ſtatt d h es werden dem Einzahler 59 Stückzinſen von dem auf die Einzahlung folgenden
Tage ab im Wege der Anrechnung au den einzuzahlenden Betrag vergütet So betragen die Stückzinſen
auf je 100 Mark berechnet

z S ſür Schuldbuchfür Stücke eintragungen
für die Einzahlungen bis zum 30 September 1915 2,50 der Zeichner hat alſo in Wirklichkeit nur zu zahlen 96,50 96,30 4

ö g ö p zu zu am 18 Oktober 1915 2,25 e v r 96,75 96,5524 November 1915 1,75 97,25 97,05Für ede 18 Tage um die ſich die Einzahlung weiterhin verſchiebt ermäßigt ſich der Stückzinsbetrag um 25 Pfennig

Für die Einzahlungen iſt nicht erforderlich daß der Zeichner das Geld bar bereitliegen hat
Wer über ein Guthaben bei einer Sparkaſſe oder einer Bank verfügt kann dieſes für die Einzahlungen in
Anſpruch nehmen Sparkaſſen und Banken werden hinſichtlich der Abhebung namentlich dann das größte
Entgegenkommen zeigen wenn man bei ihnen die Zeichnung vornimmt Beſitzt der Zeichner Wert
papiere ſo eröffnen ihm die Dorlehenskaſſen des Reichs den Weg durch Beleihung das erforderliche Dar
lehen zu erhalten Für dieſe Darlehen iſt der Zinsſatz um ein Viertelprozent ermäßigt nämlich auf 51
während ſonſt der Darlehenszinsſatz 5 beträgt Die Darlehensnehmer werden hinſichtlich der Zeit
dauer des Darlehens bei den Darlehenskaſſen das größte Entgegenkommen finden gegebenenfalls im Wege
e e des gewährten Darlehens ſo daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit nicht zu be
orgen iſt

Wer Schuldbuchzeichnungen wählt genießt neben einer Kursvergünſtigung von 20 Pfennig für je
100 Mark alle Vorteile des Schuldbuchs die hauptſächlich darin beſtehen daß das Schuldbuch vor jedem
Verluſt durch Diebſtahl Feuer oder ſonſtiges Abhandenkommen der Schuldverſchreibungen ſchützt mithin
die Sorge der Aufbewahrung beſeitigt und außerdem alle ſonſtigen Koſten der Vermögensverwaltung
erſpart da die Eintragungen in das Schuldbuch ſowie der Bezug der Zinſen vollſtändig gebührenfreierfolgen Nur die ſpätere Ausreichung der Schuldverſchreibung die edoch nicht vor dem 15 Hktober 1916

uläſſig ſein ſoll unterliegt einer mäßigen Gebühr Die Zinſen erhält der Schuldbuchgläubiger durch die
oſt portofrei zugeſandt er kann ſie aber auch fortlaufend ſeiner Bank Sparkaſſe oder Genoſſenſchaft

überweiſen laſſen oder ſie bei einer Reichsbankanſtalt oder öffentlichen Kaſſe in Empfang nehmen
Angeſichts der großen Vorzüge welche das Schuldbuch gewährt iſt eine möglichſt lange Beibehaltung der
Eintragung dringend zu raten

Aus Vorſtehendem ergibt ſich daß die Beteiligung an der Kriegsanleihe nach jeder Richtung
auch den weniger bemittelten Volksklaſſen erleichtert iſt Die Anleihe ſtellt eine hochverziusliche
und unbedingt ſichere Anlage dar Darüber hinaus aber iſt es eine Ehrenſache des deutſchen Volkes
rn l Zeichnungen die weiteren Mittel aufzubringen deren Heer und Flotte zur
o ungSalle den 3 September 1915

Städtiſches Tiefbauamt Krieg unbedingt bedürfen
ihrer ſchweren Aufgaben in dem um Leben und Zukunft des Vaterlandes geführten
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